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Umwelt

>   Europäische Struktur- und  
Investitionsfonds (ESIF)

ESIF unfasst Gelder vom Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE), dem Europäischen Sozialfonds (ESF) und dem 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums (ELER).

>  Europäischer Sozialfonds (ESF)
Der ESF bietet eine Finanzierung für Beschäftigung, Unterrichts-
wesen und Kompetenz. Dies umfasst die Finanzierung der 
Vorausnahme und der Verwaltung eines wirtschaftlichen und 
sozialen Wandels mit zahlreichen Gelegenheiten für die Unter-
stützung von kleinen und mittleren Unternehmen.

>   Europäischer Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER)

Der ELER umfasst 100 Milliarden Euro für einen Zeitraum von 
sieben Jahren  (2014-2020), wobei jedes EU-Land eine Mittel-
ausstattung erhält. Dies bedeutet weitere 61 Milliarden Euro 
öffentlicher Mittel in den Mitgliedstaaten.

>  Natura 2000
Natura 2000 ist ein Netzwerk aus Lebensräumen, die eingerichtet 
wurden, um die Biodiversität in der Europäischen Union zu Land 
und zu Wasser zu erhalten. Durch die Vogelschutzrichtlinie und 
die Habitat-Richtlinie versucht sie, das Überleben bedrohter 
Spezies und Lebensräume sicherzustellen.

>  LIFE
LIFE ist das Finanzinstrument der EU zur Förderung von Umwelt-, 
Natur- und Klimaschutzprojekten sowie von Klimamaßnahmen-
projekten in der gesamten EU. Für den Finanzierungszeitraum 
2014-2020 trägt LIFE ca. 3,4 Milliarden Euro zum Schutz von 
Umwelt und Klima bei.

>  LIFE-Nature awards
Ziel der Awards ist es, dazu beizutragen, die Verbreitung von 
LIFE-Projekten zu verbessern, indem deutlich solche mit güns-
tigen Ergebnissen identifiziert werden, die bei einer allgemeinen 
Umsetzung den größten positiven Einfluss auf die Umwelt hätten.

>  Grüne Infrastruktur
Die grüne Infrastruktur kann ganz allgemein als strategisch 
geplantes Netzwerk hochqualitativer natürlicher und naturnaher 
Bereiche mit anderen Umweltmerkmalen definiert werden, das 
darauf ausgelegt ist und verwaltet wird, einen größeren Umfang 
an Ökosystem-Services zu bieten und Biodiversität in ländlichen 
und städtischen Gebieten zu schützen.

facebook.com/EUEnvironmenttwitter.com/EU_ENV

>  Fakten zur Grünen Woche
Die Grüne Woche ist die größte jährlich wiederkehrende Gelegenheit für die Debatte und Diskussion der Europäischen 
Umweltpolitik. 2016 konzentriert sie sich auf das Thema „Investition in eine grünere Zukunft“ und findet vom Montag, den 30. 
Mai, bis Freitag, den 3. Juni statt. Im Laufe der gesamten Woche gibt es Online-Debatten, Twitter-Chats und Live-Webstreams 
von den Veranstaltungen. 

Folgen Sie der ganzen Veranstaltung über  
die sozialen Medien: #EUGreenWeek
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